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Einfluss der Informatik auf Methoden zur Wettervorhersage

Die ersten
”
modernen“ Wettervorhersagen erfolgten im 19. Jahrhundert durch einen Offizier der

Royal Navy. Er erstellte basierend auf Wetterdaten welche ihm mithilfe von elektrischen Telegraphen
(die erst wenige Jahre zuvor erfunden wurden) Vorhersagen zu Windstärke, Luftdruck und anderen
Werten.

Im frühen 20. Jahrhundert folgten neue Erkenntnisse über atmosphärische Physik, die unter
anderem zu einer Formalisierung eines numerischen Vorhersagemodells führten. Diese Berechnungen
waren allerdings derart komplex, dass der verantwortliche Wissenschaftler alleine sechs Wochen für
eine einfache Vorhersage benötigte. In Anbetracht dessen stellte er sich eine große Halle vor, gefüllt
mit tausenden von

”
Berechnern“ (von ihm bereits

”
computer“ genannt), die jeweils einen kleinen

Schritt der Berechnungen durchführen.

After so much hard reasoning, may one play with a fantasy? Imagine a large hall like a
theatre [...]. A myriad computers are at work upon the weather of the part of the map
where each sits, but each computer attends only to one equation or part of an equation.

Einige Jahrzente später, Mitte des 20. Jahrhunderts, erstellte eine amerikanische Forschungs-
gruppe aus Meterologen, Mathematikern und Programmierern (bemerkenswerterweise u. A. John
von Neumann und seine Frau, Klara Dan von Neumann) die erste computergestützte Wettervor-
hersage. Zu diesem Zeitpunkt benötigten sie für eine Vorhersage der kommenden 24 Stunden etwa
24 Stunden — man konnte also nur knapp mit dem Wetter mithalten.

Einige Jahre später konnten mithilfe deutlich schneller gewordener Computer die ersten prakti-
kablen Vorhersagen getroffen werden.
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